i | 20 Ar, mi . —— 
— - 8 z Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Rkr. — Die einzelne um, 

ie „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger! J . > dre Emre lung Sp Nr., Cie eee 
5 Nkr. berechnet. — Inferlionsgebübr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. ahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ½ ämpelgebühr für j 


Nee. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


Amtlicher Theil. 
. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ | \ . 5 — 9 
Bineiefäpreiben Ya 21. November d. J. dem Präſidenten des Times“ und „Morning Poſt“, wiegelt ab und über⸗[See aufwirft. So ſteht es um die geſetzliche Seiteſund ſo der Sturz Said Paſcha's ‚bexbeigefühst wer⸗ 
Militär Apellattonsgerichtes, FeldmarſchallKieutenant Ludwig gießt das Leidenſchaftsgeflacker mit juriſtiſch⸗kühlen De⸗ der Sache. Es fragt ſich nun, was für Schritte wir|oen. Uebrigens werden dieſe Nachrichten noch mit al⸗ 
Fieiherrn v. 8 di een: = eg ductionen. Blätter wie der Daily Telegraph, die auflibun müſſen, um den auf unferer Flagge haftendenſlem Vorbehalt gegeben. Aber die engliſche Regierung, 
. u en as lei { ü iti Löwen brül⸗ Mak i welcher ein ſolcher Verlauf der Dinge nicht mißfallen 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗das leiſeſte mot d’ordre für den britiſchen wen brül⸗[Makel zu tilgen. en wer! litäten bereits ihre Vor⸗ 
Sagan 1 Diplome den geweſenen Bürgermeiſter in Graz, Dr. len, find wahre Muſter von Mäßigung. Nur die to- Die politiſche Seite der nordamerikaniſchen Pro⸗würde, habe für die Eventualitäten 


— 2 el eee tyiſtiſche Oppoſitions⸗Preſſe, „Morning Herald“ undſcedur beurtheilen die Times ganz richtig mit den Wor⸗ſſichtsmaßregeln getroffen. 
rens in den Adelſtan 2 


i g t ichneten Leiſtun⸗ 1 terworfen ſind. Der San Jacinto hatteſgleichen, da es im Innern weit beffer geſtellt ſei, als halten worden fein. Wer weiß, ob Frankreich nicht in 
gen und einer Anfopfrnben Oe dong in Pa 1 hab Recht, vn Aua zu durchſuchen und die etwaljene drei Länder (2). Dies wird ziemlich als der Aus⸗ dieſem Vorfalle wieder einen Grund für eine Inter⸗ 
Se. L. k. Apoficliſche Majeſtat haben mit der Allerhöhftenjauf demſelben vorräthige Contrebande zu confisciren,pruck der Anſchauungen der Herren Fould, Perſignyſdention i! Syrien finden wird. 


ö u rt hat, ob er geneigt wäre, das Porte b 5 ö 
©. 1. 1. role de, Majenät Haben mit ber Ae deComb. felbit Gontrebande waren und daher conſiscirtſſeulle Shauvener’s zu übernehmen, Verhandlungen des Ueichsrathes. 


Entſchließung vom 29. November d. J. den kenigl. ungariſchenwerden durften! Der Punct ift heillich, und es herrſchtſ Die Unterhandlungen wegen Abſchluſſes eines Han⸗ 


55 1 i alletgnädigſt zu er⸗Meinungs⸗ Verſchiedenheit unter den Rechtsdoctoren. dels Vertrages zwiſchen Frankreich und Preußen,, Das Geſetz zum Schutze der pers önlichen 
ferendär der königl. ungariſchen Hofkanzlei allergnädigſt zu Pratt, die bedeutendſte engliſche Autorität über „Con- ſchreibt die Berliner Montags-Zeitung, ſind nicht ab⸗[Freiheit, (giltig für vie durch den engeren Reichs⸗ 
tn ek Apoſelicc⸗ Dajeftät haben mit der Allerhöchſtenftrebande“, erwähnt in dem Abſchnitt: „Quaſi⸗Contre⸗ gebrochen. Hr. de Clerg, der Bevollmächtigte Frank⸗ſrath vertretenen Königreiche und Länder) wie es aus 
Cniſchiteßung vom 20. November d. 3. den Heſtennpiſen derſvande — Depeſchen, Paſſagiere, namentlich „Mitthei⸗ſreichs, hat dieſer Tage unferer Regierung Vorſchlägeſden Berathungen des Abgeordnetenhauſes hervorgegon⸗ 
par ER LU ER al lung von Informationen und Befehlen einer kriegfüh⸗ gemacht, von denen er die Zuflimmung der Zollver- 3 e #22 


8 te ierung an ihre auswärtigen Agegten oderſeinsſtaaten erwartet. Das Paps enthält Folgendes: „Die N r 
3 — — — die Ueb fahrt milch eier Die Herren Unterhandlungen wegen Abſchluſſes eines Herbal der öffentlichen Gewalt unter den Schutz des Geſetzes 
geſtellt. 


Jobann Sachnit, des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Ludwig Maſon und Slidell, waren nicht Officiere, waren eben-⸗Vertrages zwiſchen Frankreich und Preußen haben in 
Ar 8, in Anerkennung feiner langjährigen, vielſeiligen und uns iowenig Geſandte, da ihre Regierungen weder von Berlin ihren Fortgang. Wie wir vernehmen, hat Niemand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen 
ö werden. 


ter ſchwierigen Verhältniſſen geleifteten Dienste, dann bewähren rankreich anerkannt find. Was Frankreich durch feinen Bevollmächtigten, Herrn de 
Pflichttreue, das goldene Verdienſikreuz allergnädigſt zu verleis e G sen bemerkt in Rades Me⸗Clercg dort neue Vorſchläge gemacht, welche allen Zoll⸗ §. 2. Die Verhaftung 
N 1 7 — * 2 2 2 * ” & * 5 7 a 5 
her ra Apoftolifhe Mafeſtät haben mit der Allerhöchſtenmoſren, zur Rechtfertigung der in den englifchsfrangd: vereins⸗ Staaten genehm fein dürften. rg eines richterlichen mit Gr 
Se vom 24. November d. J. dem Qua⸗Wach line 5 ſiſchen Kriegen von England geltend gemachten, ſehr müſſen wir bis jetzt es ausſprechen, daß noch kein ges erfolgen. f l 
3 e Feder en be weiten Begriffe von Contrebande, daß die Contrebande, nügendes Reſultat erzielt F iR, Diefer Befehl muß ſogleich bei der Verhaftung 
riennu N . 3 3 3 . 2 
an Rettung eines Menſchen vom Tode des Gririntens, das [der Natur der Sache nach, jede abſchließende Defini⸗ Ne enz iR. cur Ae weis h oder doch innerhalb der nächſten 24 Stunden dem 
ſilbene Verdienſtkreuz allergnädigft zu verleihen geruht. non ausſchließt und nothwendig der Willkür großen[ Bundes raths, troffen. Der Bundesrat beharrt ber Verhafteten zugeſtellt werden. i 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der 0 Spielraum läßt. Jedenfalls aber ſieht man, daß dieſbetreffend, eingetroffen. dung des D N 3. Wegen der Gefahr, daß die Unterſuchung 
Entſchließung vom 28. November d. J. dem a NER Rechtsfrage vom engliſchen Rechtsboden aus in eineſder Thatſache, daß eine Grenzverletzung des Dappen⸗ durch Verabredung des Beſchuldigten mit anderen da⸗ 
hann Müllner, des 9. Gendarmerie“ Regiments, in Bewäl⸗ Controverſe zuſammenſchrumpft, deren Exploſionskrafiſthals ſtattgefunden habe und verlangt Genugthuung. bei Betheiligten oder mit Zeugen oder durch Vernich⸗ 
nung ſeines muthigen und erfo greichen 8 weiter üb zul fer nicht hinaustreiben Die Note beftreitet die franzöſiſche Definition des tung der Spuren der ſtrafbaren Handlung vereitelt 
Sat aletgaitiaf un varlelhen und angles een geruht, Daß den ond, diplematiſchen Notenwechſe S d igert Unterhandlungen über dieſoder auf andere Weife erfhwert werden Könnte (St. 
Klaſſe allergnädigſt zu verleihen und anzuordnen geruht, wird. tatus quo und verweig 0 f 5 t nnte (St, 
aan, Jakob Horvath, Jo, P. O. $. 151 lt. e, $. 166 lit. b und g. 424) darf 


: ; &itni Is. 
ihm beigegeben geweſenen Gendarmen: ; r TR : > z Beſitzverhältniſſe des Dappentha * 
* Beigertb, ug 5 — — D e e > ee — Neftzer beſchäftigt ſich in dem Temps ſchon inſdie Verwahrungs- oder Unterſuchungs haft niemals über 
Sad Ft 1 Wenzel Zahn, rückſichllich ibrerſdes Trent befindlichen Officiere den Kronjuriſten un⸗ſvier Artikeln mit den Anſichten des kathollſchen Theo- 30 Tage dauern; wegen eines durch die ſtrafbare 
bei dieſem Anlaſſe bewieſenen Entſchloſſenheit der Ausdruck der terbreitet worden find und daß dieſe ihr Gutachtenſlogen Dollinger über den Papſt und deſſen welt⸗ Handlung verurfachten großen öffentlichen Aergerniſſes 
Allerhöchſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. dahin abgegeben haben, daß das Verfahren der ame⸗ liche Herrſchaft, und er Fun den Vorſchlägen des[(St. P. O. $. 156 lit. d und $. 424) kann weder 
Veränd i „ k. icaniſchen Fregatte ſich völkerrechtlich nicht rechtfertigenſgelehrten Herrn Profeſſors 1 ber eine zeitweilige Ver⸗ die eine noch die andere verhängt werden. 

N nen Noms, a One „wie wir hören, der Anſicht, daß diellegung der päpſtlichen Reſidenz nach Deutſchland für F. 4. Die zur Anhaltung berechtigten Organe der 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Joſeph Freiherr von Ba m⸗ Beft niß der vermittels ihrer Ofſiciere handelndenſdie römiſche Curie wenig Tröſtliches und Zuſagendes. ſöffentlichen Gewalt dürfen zwar in den vom Geſetze 
b ** Inhaber des LiniensInfauteriesfegiments Nr. 13 und E Regi ſich auf den Beſuch und die Durch-] Frankreich hatte, wie man der „K. Z.“ aus Wrüſſeſbeſtimmten Fällen eine Perſon in Verwahrung neh⸗ 
2 Generalmoor, Johann Graf e Na Kane das Pofſſgiffte beſchränkte, und daß, wennſſel meldet, in der Angelegenheit der neapolitani- men; fie müſſen aber Jeden, den fie in Verwahrung 
— 9 e a Sn pabee DB Er. k. l. Mo man — Bord desſelben irgend welche Menſchen oderſſchen Archive folgenden Vorſchlag gemacht: Dielgenommen haben, innerhalb der nächſten 48 Stun⸗ 
dae e eich en Namen führenden Tiroler 36. Dinge fand, die man für Kriegs ⸗Contrebande hielt, Archive ſollten von den male ere lun an die be⸗ den 3 82 laſſen oder an die zuſtändige Be⸗ 

ger⸗Regiments. . ' e das richtige Verfahren geweſen wäre, das Schiffftreffenden Ortsbehörden aut — Seng welche 4 en zuſtöndigen Behörden iſt diejenige 
Penſionirung: Ludwig Schil. in einen Hafen zu bringen und die Sache einem Pri:,diejelben hierauf den italieniſ Je uln überreichen nte 3 gen iejenige zu 
Der Generalmajor und Truppen, Brigadie, PR ſengerichte vorzulegen, welches die beiderſeitigen Zeu⸗ ſollten. Ausgenommen ſollte —— — er ” en — cher das weitere 50 a 105 
ler Edler von Harka, auf ſeine Bitte. genausſagen und Argumente gehoͤrt und den Fall den politiſchen Correſpondenzen vor wäre, um Nie⸗ſin Verwahrung genommenen Perſon na aßgabe 

a at den dermaligen Supplenten am Tar-|Präcendenze Fällen und Autoritäten gemäß 22 — manden zu compromittiren. 5 des Falles geſetzlich zukommt. — 
ge u — Bagtelel i, zum wirklichen haben würde. Aber ſo viel dürfen wir wohl ſagen: Die „Elpis“ meldet die nahe Ankunft der Söhne 9. 5. Niemand kann zum Aufenthalte in einem 
Fa 88 Gymnafium ernannt, epts⸗Ad⸗ Der Satz ſchei it ſo klar, daß er bloß ausgeſprochenſdes Prinzen Luitpold von Baiern in Athen und fügtiſbeſtimmten Orte oder Gebiete ohne rechtlich begrün⸗ 
Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Helle bei der⸗ zu werden braucht, um allgemeine Zuſtimmung zu er⸗hinzu, dieſe Ankunft beziehe ſich u Thronfolgeansjdete Verpflichtung verhalten (internirt , confinirt) 
junfien, Dr. Johann Szaxun, eine Hofkonzipiſtenf langen. Wenn es anders wäre, wozu hätten wir angelegenheit. (Die beiden Prinzen, Ludwig, geb. 1845 undſwerden. 


C aun Prifen Gerichte und Admiralitäts⸗ Richter und Leopold, geb. 1846 wurden eben neueſtens vom Könige“ Ebenſo darf Niemand außer den durch ein Geſeg 


einer Perſon darf nur kraft 
ünden verſehenen Befehles 


: a 7 Geſetzbücher und ganze Bibliotheken von Entſcheidun⸗von Baiern zu Lieutenants ernannt.) bezeichneten Fällen aus einem beſtimmten Orte oder 
Michtamtlicher Theil. 10 50 Admiralität? Wir für unſeren Theil neigen: In Paris iſt, nach der „alen nationale“ amſGebiete ausgewieſen n ienftes 
Krakau, 3, December uns der von Vielen getheilten Anſicht zu, daß, felbft|29. November Abends eine Depeſche eingetroffen, F. 6. Jede in Ausübung des Amtes oder Dien 


5 er erfahren b i nder He „ der be 
Das britiſche Miniſterium betrachtet nach Londonerſwenn das bee 12 rn ra 2 Trent in — meldet, 1 eh uniuge = ee — 
ichten vom 30. v. M. die Trent. 1 legen⸗ſeinen Hafen gebrac inem Priſen⸗ kannte ruſſiſche F idun Bene 6 al Miß brauches der 

De ls einen Bruch des Vöͤlkerrechtes; 6 ir 9960 ericht zur Entſcheldung en ſen ven wäre, daeſba e. ih unter einer —— an as at 2 Waben a je en Vergehen mit 

es = i iger de der Schiff hätie freigelaffen werden müſſen mit Ent ädi⸗ſchen Paſſe verſehen, nach Nubland zu begeben. Amtsgewalt, außerdem aber a 
1 mh dee "oeigerungefatie se ne badete 1 wenn Er 5— => er als . — 2. Aw — 5 — 12 einem Jahre an dem Schuldtragenden 
riti re 5 * worde ven, was ni ichteter verhaftet undſzu . 
im Auftrage des efunden \ as nicht derſverſitätsjugend gerich ver . trafen { 
Daß der San Ja hat, ſteht außer Nane au 2 10 doch noch nie der Entſcheid getroffenſnach Konſtatirung ſeiner Perſon nach Sibirien geſchick. Die we d Wen DE 
von Waſhington g tt, welcher vor kurzem den Ober⸗ worden, daß die Depeſchen, welche zwiſchen einemſllebrigens muß dieſe Nachricht, wie die „Opinion“ zeichneten Vergebens BER, ſich. 
—— —— e niederlegte, und gegenwärtig Feinde und einer neutralen Regierung gewechſelt wer⸗ſelbſt bemerkt, mit aller Vorſicht aufgenommen wer⸗ſoder Dane Mittheilung des richterlichen 
in Darts definder, erzählte in einem dortigen Sa⸗ 8 Kriegs⸗Contrebande den end Ade Wang den; fie beruht wahrſcheinlich aaf einer Namens ver⸗ 2 —— 2 als Uebertretung mit Arreſt bie a 
1 di üdſtaatli⸗ſes als i iegführenden bruchtſwechslung. £ a 3 Be d a j 
abe In l Ki Aha en, er ke a a Gen dr Br eue ine na rm Ge 
ipi ich beſchloſſen worden.“ Verkehre mit einem Feinde abzuschneiden. Ein ſeleberſtaufen, nach welchen bie erben: a Oie wegen des Verdachtes der Flucht 
er > ben zer Be: N weder aus en m * = —— - ee ae P. 2 $. 151 ie a., §. 156 lit. c., §. 420 bd 
R & 5 1 3 en i in. u = fe 

ſchluſſe auf 20 dag dene eines casus — — doch daran re auf dem engeren, ſſes ernſtlich bedroht wäre, Es ſolle das Zuſtandekom⸗ r 25 ee ebe muß gegen Kau⸗ 

— Saat England gegenüber beigen. 125 aber unbeſtreitbaren Boden bleibt, auf welchen dielmen einer bereits von der Pforte genehmigten egpptiſchenltion oder Bürgſchaft für eine vom Gerichte mit Rück⸗ 

ſchen a gi b * 3 


egen die vorſtehenden Beſtimmungen vorgenommene 
Beschränkung der perſönlichen Freiheit iſt im Falle des 


— 


ſicht auf die Folgen der firafbaren Handlung, die Oeſterreichiſche Monarchie. ſich darauf die Freiheit, den Vorfechter des Fortſchrittsſchener Verbindung. Noch vor Kurzem las man einen 
Verhältniſſe der Perſon des Verhafteten und das Wien, 1. Dec. Die Wiener 3. ſchreibt: Wie die mit den kecken Worten zu interpelliren: Die Preß⸗C[Brief von ihm im Augsburger Blatte. In der Paris 
Vermögen des GSicherheitleiftenden zu beſtimmende Leipz. Ztg.“ meldet, hat Seine Majeftät der Kaiſerſreiheit habe noch eine Schweſter und dieſe ſei dasſſer Geſellſchaft hatte er eine ausgebreitete Bekannt⸗ 
Summe auf Verlangen unterbleiben oder aufgehoben Der kaiferlich leopoldiniſch⸗karollniſchen Akademie der Vereinsgeſetz. Der Redner habe geſagt, daß er einerſſchaft, und ganz beſonders war er in der katholiſche ı 
werden. Jedoch hat der Beſchuldigte mittelft Hand: Naturwiſſenſchaften, welche bekanntlich ſeit einigenſder Gründer des Nationaloereins geweſen. Im Laufe. Gelehrtenwelt zu Haufe. Ohne Familie, ſehr alt und 
gelöbniſſes zu verſprechen, daß er ſich bis zur rechts⸗ Jahren ihren Sitz in Jena hat, eine abermalige huld⸗ der letzten Seſſion ſei von Mitgliedern des National⸗ſſeidend, miethete er fi vor zwei Jahren in dem Kran⸗ 
kräftigen Entſcheidung nicht entfernen, noch verborgen volle Unterſtützung von 2000 Gulden zugehen laſſen vereins eine Petition mit Bezug auf das Vereins ge⸗ kenhauſe S. Jean de Dieu ein, wo er am 27. v. M. 
halten, noch auch die Unterſuchung zu vereiteln fuhen| Wir bemerken hierzu, daß ſchon mit der allerhöch⸗ſſetz in die Kammer eingebracht, der Redner war Re- geſtorben iſt. Er war der Senior der Pariſer Tages- 
werde. 5 = a ſten Entſchließung vom 6 November 1858 der Afa-jferent über dieſelbe und auf feinen Antrag ſei dieſlchriftſteller. 

Die Kautions⸗ oder Bürgſchaftsſumme iſt entwe⸗ſdemie eine jährliche Subvention von 2000 fl. aller⸗[Kammer über dieſe Petition zur Tagesordnung ge⸗ Man lieſt im „Moniteur de la Cordonnerie:“ Eine 
der in barem Gelde oder in auf den Ueberbringer lau⸗ gnädigſt bewilligt wurde, daß es fi daher nicht umſgangen. Er frage, welche Gründe den Redner be große Anzahl Schuhmachergeſellen von Paris ha ben 
tenden öſterreichiſchen Staatsſchuldenverſchreibungen nachſeine neue Bewilligung handelt ſondern um die Aus- ſtimmt hatten, für die Preſſe und gegen das Vereins- den glücklichen Gedanken gehabt, Garibaldi ein Faar 
dem Börſenkurſe des Erlagstages berechnet, gerichtlich führung der ſeit 1858 beſtehenden geſetz aufzutreten? Hr. Veit entſchuldigte ſich in ziem⸗ prächtige Reitftiefel anzubieten. Der Held von Ta- 
zu hinterlegen oder durch Pfandbeſtellung auf unbe⸗ Bei der am 28. November ſtatt ehabten Sitzung lich gewandten Worten, indem er, u. A. hinſichtlichſprera ſchien, indem er dieſes Anerbieten annahm, leb⸗ 
weglihe Güter oder durch taugliche Bürgen ($. 1374lder niederöſterreichiſchen N wurde, wieſdes Verbotes der Affiliirung den interreſſanten Sabjhaft gerührt von dieſem Zeichen der Sympathie.“ 
a. b. G. B.), welche ſich zugleich als Zahler verpflich⸗ „Tr.“ meldet, über Antrag des Dr. von Haerdtl be⸗ aus ſprach: Solche politiſche Vereine gewön⸗ Portugal. 
ten, 1 1 3 h ſchloſſen, dem Abgeordnetenhaufe eine Petition um nen eine Schnellkraft und namentlich, wenn 10 In Porto wird eine Subſcription eröffnet, um om 

§. 8. Die Kautions⸗ oder rzſchaftsſumme iſt Wiedereinführung der Strafproceßordnun Preſſe ihnen zu Gebote ſtehe, fo ſei eine ſolcheſpedro V. ein Monument in dieſer Stadt zu errid ten 
vom Gerichte für verfallen zu erklären, wenn ſich derſo o m Jahre 1850 nach vorheriger Revifion derſel⸗ Verbindung eine Gegenregierung, welche je- Daſſelbe fol in einer Marmorſtatue bestehen 8 
Beſchuldigte ohne Erlaubniß von ſeinem Wohnorte ſelben, ferner eine von Dr. Neumann verfaßte denſde Regierung unmöglich mache. Aus dieſem Inſchrift auf dem Piedeſtal: „Die — — ; er 
entfernt und über die an ihn ergangene Vorladung, Taſchek ſchen Geſetzentwurf über die Beſetzung' von [Grunde habe er ſich gegen den Antrag erklärt. Andenken ihres tiefbetrauerten Monarchen — Der 
welche im Falle feiner Nihtauffindung in feiner Woh⸗ Advokatenſtellen betreffende Eingabe zu überreichen. Frankreich. ‚pro V.“ 
— 5 iſt, binnen 3 Tagen vor Gericht Beide Stücke ſollen durch den Abgeordneten Dr. Of⸗ Paris, 29. November. Das Budget rn Belgien. 

8 x Fe == aus geb . einer gewöhnlichen Eintheilung dem geſetzgebenden ; = 

Dieſes Erkenntniß iſt, ſobald es rechtskräftig ge⸗ 27 e e ee wird von Neu: Köıper ger aber 1 1 Section 5 einemlog Die belgiſche Kammer der Abgeordneten hat am 
worden, gleich jedem Civilurtheile exekutions fähig. en Jahr in Wien eineneue politiſche Wochenſchriftſvom Kaiſer feſtgeſtellten Tableau votirt. Die Verthei⸗ . v. Mts. ihre (zehntägige) Debatte über die Aner⸗ 

Die verfallenen Sicherheitsbeträge ſind an die erſcheinen lung der bewilligten Summen unter die Capitel jeder ennung Italiens beſchloſſen. Das vollzählige Haus 
Staatskaſſe abzuführen, doch hat der durch die ſtraf. Der Kardinal⸗Primas von Ungarn, ſchreibt die Section geſchieht durch kaiſerliche Decrete. Virements 15 har auswärtige Politik der Regierung und damit 
bare Handlung Beſchaͤdigte das Recht zu verlangen, Oſtd. Poſt, hat um die Enthebung von feinen Func⸗izwiſchen den Capiteln eines und desſelben Miniſteriums men etztgenannte Handlung mit 67 gegen 42 Stim⸗ 
daß vor allem ſeine Entſchädigungsanſpüche daraus tionen als Erbobergeſpan des Graner Komitats ange⸗ ſind geſtattet. Die Supplementär⸗ und Extraordinär⸗ Bot gut geheißen. „Die Parteien blieben in dieſem 
befriedigt werden. Iſucht habe. Man nennt als feinen eventuellen Stell⸗ Credite ohne vorheriges Geſetz dürfen ſchlechterdingsſfen um ſtreng geſchieden; nicht Ein Mitglied der Lin⸗ 

$. 9. Wenn der Beſchuldigte nach geſtatteter Frei'ſvertreter eine Perſönlchkeit, von der bis in die letzteſni t vorkommen. — Es ift die Rede von einer Reise, h 4 die Fahne des Minifteriums und der wahr⸗ 
laſſung Anſtalten zur Flucht trifft, oder wenn neueſZeit Niemand annehmen konnte, daß fie geneigt ſeinſwelche die Kaiſerin im Laufe des Winters nach Nizza A liberalen Politik verlaffen — fogar Herr de Biere 
Umſtände vorkommen, die feine Verhaftung erfordern, werde, unter den gegenwärtigen Berbältniffen in dieſunternehmen würde. — Heute wurde vor der erften immte mit ſeinen ehemaligen Collegen. Der Her⸗ 
ſo hat ungeachtet der Sicherheitsleiſtung die Verhaf⸗ ungariſche Verwaltung einzutreten. Ueberhaupt ſcheint Kammer des Tribunals die Affaire des Marquis de gang der letzten Sitzung war in Kurzem folgender: 
tung des ſelben einzutreten. 3 in den höchſten Spitzen der ungariſchen Geſellſchaft Flers, Rathes am Rechnungshof, verhandelt. Der⸗ — Tack (äußerſte Rechte) interpellirte den Miniſter 

„ Iſt die Verhaftung in dieſen Fällen erfolgt, fo wirdſeine Umwandlung vor ſich zu gehen, die, wenn ſieſſelbe iſt bekanntlich angeklagt, den öffentlichen Frieden es Auswärtigen über die Stellung, welche die belgi⸗ 
die Kautions⸗ oder Bürgſchaftsſumme frei, dasſelbe dauernder Natur iſt, nach und nach auch in den tiefe⸗Jgeſtört, zur Verachtung der Regierung aufgereizt und ſche Regierung Italien gegenüber einnehmen werde, 


iſt der Fall, ſobald di tfchei ER ; b 2 RA: wenn das dreifaltige Banner vom Vatican herabwehe. 
3 15 „ſobald die Entſcheidung rechtskraͤftig ge⸗Jren Schichten der Geſellſchaft Platz greifen und ver⸗ = dem Auslande Einverſtändniſſe unterhalten zu ha Herr Rogier erwiderte darauf, das Cabinet habe — 


ich wi ird. en. Letzteres bezog ſich auf die Correſpondenzen, dieſ d 0 
$. 10. Unter Beobachtung der vorſtehenden die de 10 ver Nachricht, der Judex curiae|der Marquis in der Independance Beige, im Journal mit abgeſchloſſenen Thatſachen fe ſchaffen und über 
e oder „ e e betreffenden Vor⸗ Graf Apponyi habe reſignirt wird von competenter dae, Be 0 Tod 1 1 — 
riften kann die Belaſſung auf freiem Fuße, oder,; 50 ; li a i ich in * a 1 
die Verſetzung auf ur 5 5 gene Un: — — durchaus unbegründet und rein erfunden D icht haben ſollte. Der Marquis, der ſich In Si Maße H ven 0 0 fade Im ei den Sande 
zeigen eines Verbrechens, welches wenigſtens mit fünf⸗ Der Patriarch v. Rajacic i krankt. Laudwerch auf der Anklagebank befand, behauptete, weed gpßee gert F 
e dn d 163 i „ jacic iſt ſchwer erkrankt. en werde die Regierung alsdann nicht verfäumen, über 
Föhn Sei Far beuiligt e nur von dem Sein Zuſtand fol das Schlimmſte befürchten laſſen. daß er mit dem genannten Journale in keiner Corre⸗ſſhre Haltung bei der VolksvertretungRath einzuholen. 
Das eee jum ede e een „ 
iltig für die dur n en i r + 2 ; ; 4 ; ; mortier und Genoſſe mendement 
Königerige und anden lautet: erath vertretenenſten Komitats Kongregationen im Laufe dieſes Jobresſuuche daß er für denfelben Geld eingezogen, ihm zanßzur Adrıfe, wonach die Kammer fo gende Erklärung 
„ 1. Das Hausrecht iſt gegen Uebergriffe der Sr En 1 e Euro: 
i 0 \ 0 2 f . f je- pa's iſt es wi as neutrale Belgi 

— — Gewalt unter den Schutz des Geſetzes Berloſſenſchaftsgüter noch im Gedächtniſſe fein. In Anklägers ein. Obgleich derſeibe ſagte, daß die vorlie: —— —— — des Völkerrachtes W — 
halte, das Syſtem der Annexion, vernichtend für die 

Staaten zweiten Ranges (destructif des Etats se- 
condaires), zu billigen.” Dieſer Satz war auf ſehr 
feine Schrauben und zwar fo geſtellt, daß die Linke 
unmöglich dagegen ſtimmen konnte, ohne für alle Zei⸗ 
ten den ſchweren Vorwurf auf ſich zu zieh n, ſie habe 
bei einer feierlichen Gelegenheit ihre Billigung des 
Annexions ſyſtems ausgeſprochen. Hr. Orts brachte ſo⸗ 
fort einen Unter⸗Verbeſſerungsantrag ein, welcher den 
erſten Theil des clericalen Amendements beibehaltend, 
— „Es iſt wichtig, daß Belgien x. ꝛc. ſich 
werden. ilt wi er Herr Fürſt den Antritt feineslbilier, aber zu höchſt unbeſtimmten Courſen notirt. Derſen doe“ me 8 immer gethan, in die Angelegenheiten 
Der zur Vornahme Abgeordnete iſt mit einer e te e eee Hohl Credit⸗Mobilier, der à la hausse iſt, bot Alles auf, r einzumiſchen.“ Dagegen konnten 
ſchriftlichen Ermächtigung zu verſehen, welche er dem thätigkeit bezeichnet, indem er den Ortsarmen von Pan⸗ſum der Baiſſe Einhalt zu thun, und es gelang ihm 8 nunmehr u nicht ſtimmen. Es entſpann 
Betheiligten vorzuweiſen hat. kota 100 fi., jenen von Butpin und Kisindia 100 fl. auch, trotz des paniſchen Schreckens, der herrſchte, die 95 Antrag des = 1 
Zu demſelben Zwecke kann eine Haus durchſuchungſoon Barakony und Apati 100 fl. und unſerem Spi⸗[Rente vor weiterem Falle zu bewahren. Sie ſchloß 2 5 erungsantrag Se wirklich ein Unters 
auch durch die Sicherheitsorgane aus eigener Machtſtalfonde ebenfalls 100 fl. 6. W. ſpendete.“ — Wieſzu 68.90, einem Courſe, den fie fofort beim Bek annt⸗ Bed — Propoſition fei. 8 2 3 
vorgenommen werden, wenn gegen Jemanden ein Vor- dasſelbe Blatt vernimmt, bat der königliche Kommiſ⸗ werden des engliſchen Courſes gemacht hatte. Dr erben barfiber. befragt, entſchled h Tr En 
führungss oder Verhaftsbefehl erlaſſen, oder wenn Je⸗ſär Herr Ludwig v. Hofbauer das geſammte Perfonalj_ An der heutigen Börſe wäre es beinahe zu einem 2 2 und alles, was die 9 — en 
mand auf der That betreten, durch öffentliche Nacheileſdez Grundbuchamtes in ſeiner bisherigen Stellung — zwiſchen den Amerikanern und Engländern ge: war, daß — Orts'ſche Satz zuerſt ohne die den en 


oder öffentlichen Ruf einer ſtrafbaren Handlung ver⸗ſhelaſſen. —.— ee ſic dir gro BR punkt charakteriſirenden Worte: „wie es immer gethan“ 
U * 


mit Gründen verſehenen richterlichen Befeyles unter aus een d. Bohn probiſorſſchſun der Heutigen Börſe herrſchte in Folge des Falles 


dachtig bezeichnet, oder im Beſitze von Gegenſtänden z han 

betreten wird, welche auf die Betheiligung an einer Deutſchland. Die hieſigen Engländer ſelbſt ſind überzeugt, daß, wenn Be en — — Sr dieſen einzig 

ſolchen hinweiſen. Es beſtätigt ſich, daß der Entwurf des Herrn v. Nordamerika nicht zureichende Genugthuung gibt, Eng⸗ 2 gen AT Stimmen du nlrag nunmehr 
In beiden Fällen iſt dem Betheiligten ſogleich, oder Beuſt über die Bundesreform Preußiſcher Seitsſland fofort die Blocade durchbrechen und die Gele: durch . Votum mit 8 und in dem 

doch binnen der nächſten 24 Stunden die Beſcheinigungſfür unannehmbar erklärt worden iſt. genheit benutzen wird, um ſich mit Baumwolle zu ver- Darauf fe Mlmmen verhält em Zuſatze bei umge⸗ 

über die Vornahme der Haus durchſuchung und deren) Die Thronrede, mit 7 Se. Kgl. Hoh. derſſehen. Die Amerikaner waren im Ganzen genommen u Jungſt bekannt 8 chri 

Gründe zuzuſtellen. Großherzog von Baden den ag eröffnet hat, ent⸗höchſt naiv. Sie glaubten alles Ernſtes, daß England zufolge ein dem belgiſchen Adel Pen. u 


9 5 a 1 Segen dee Base hält über die de — . fol⸗ſſich dieſes ganz ruhig gefallen laſſen würde, und woll⸗ 
en Aufſicht dürfen von den Organen Haus⸗ gende Stelle: „Die Erfolge emühens für dasſten gar nicht daran glauben, daß die engliſchen Kron⸗ f 
durchſuchungen nur in den durch das Geſetz beſtimmten Wohl unferer geliebten Heimath bleiben jedoch ſtets Abvocaten bie Sade fo übel aufgenommen hätten. Waffen 3 i geb ben 
Fällen vorgenommen werden. Jedoch gelten auch hierſuntrennbar von der Zukunft unſeres deutſchen Vater⸗In Waſhington mag man auch ſo gedacht haben. zii * Nothomb Anlaß zu en gab dem 
züglich der Ermächtigung zur Haus durchſuchung und Deutſchlands Macht und Anſehen zu kräftigen, damit dortigen Regierung nicht erkläten. Sie müßte ſonſt Er fragte, Handlungsweiſe, d egierung gegenüber 
der Beſcheinigung über deren Vornahme. es in allen Wechſelfällen der Weltgeſchicke feinen ho- auf den Kopf gefallen fein. Die Anſicht unter denſemer, Be ſchuldig machen to — EEE 
$. Jede in Ausübung des Amtes oder Dien⸗hen geſchichtlichen Beruf erfüllen kann. Wie anders] hieſigen Amerikanern iſt übrigens die, daß Nordame⸗ ſchaften 5 Herr Rogie 0 zu ergreifen für 
ſtes gegen die vorſtehenden Beſtimmungen vorgenom⸗ ware die Befriedigung der nationalen und politiſchenſrica jetzt, wo es einmal geſchehen iſt, nicht nachgeben 5 Denim dem er zuvs 8 = beantwortet dieſe Inter⸗ 
mene Verletzung des Hausrechtes ift im Falle des bö⸗“Intereſſen dieſes großen Volkes moglich, als in einer wird. ale Wen 85 rderſt erklärte, die ihm über 
fen Vorſatzes als das Verbrechtn des Mißbrauches derſfeſten und thatfähigen Organiſation, welche Deutſch⸗ Der „F. P. 3.“ wird aus Paris, 28. Novbr. jenes Ereigniß 3 = mmenen Verſionen ſeien nicht eis 
Amtsgewalt, außerdem aber als Vergehen wit Arreſiſland zur Vertretung feiner Macht und feines Rechtes geſchrieben: Die letzte Miniſterberathung war, wieſnis e wo „iraglige junge Mann als Gefan⸗ 
bis zu ſechs Monaten an dem Schuldtragenden zu be⸗ den Nachdruck eines einheitlichen Willens erſchafft undſberſichert wird, wieder ſehr ſtürmiſch, heute gilt derſhener erſcho * rden, oder aber im Kampfe gefallen 
ſtrafen. Die wiederholte Verurtheilung wegen des vor⸗Idadurch der Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten zugleichſbevorſtehende Austritt des Hrn. Thouvenel, des Hrn. ſſel. Fer lic gebe, fo fuhr der Miniſter fort, könne 
bezeichneten Vergehens zieht kraft dieſes Geſetzes Amts- eine unerſchütterliche Stütze verleiht. Welche Schwie⸗ v. Perſigny (2) und des Grafen Walewski als gewiß. er es pers nee beklagen und verdammen, wenn von 
oder Dienſtesentſetzung nach ſich. 2 rigkeiten auch die Erreichung dieſes Zieles bietet, ich[Letzlerer und feine Gemahlin ſcheinen definitiv in Un⸗ zwei peu b Parteien den Gefangenen beiderſeits — 
Die Nichtbeobachtung der Vorſchriften über dieſrechne feſt auf Ihre Unterſtützun. In ihren dahinſgnade zu fein, und man bemerkte die Abweſenheit des I Er werde. Das fei aber Gebrauch 17 
Mittheilung des richterlichen Befehls, über die Erzlgericpteten Beſtrebungen glaubte Meine Regierung im|Grafen und der Gräfin bei der Feier des Namens⸗ dem ue eg, wofern den Kämpfern Saus größ- 
mächtigung und deren Vorweiſung, endlich über die Einklange mit den Wünſchen Meiner getreuen Stänbe tages der Kaiſerin in Compiegne. Gerüchtsweiſe ſpricht ligen Königreig Neapel, wo auf der einen Fame 
Beſcheinigung und deren Einhändigung, wird als Uerlam Bundestage gegenüber den Verfaſſungskämpfenſman von einer Reife des Hrn. v. Perſigny nachſtentbeils fremde Eindringlinge fiepen, Inc. kene 
bertretung mit Arreſt bis zu einem Monate oder mitſeines deutſchen Bundesftaated für eine dem RechteſLondon. komme. Er wolle auch perſönlich ber fe feine ar 
Geldſtrafe bis 100 fl. beſtraft. entſprechende Beilegung ihre Stimme erheben zu ſol⸗⸗ Der kürzlich in Paris verſtorbene bekannte Baron wegs einem Manne verweigern, Mreben wi eber⸗ 
§. 6. Die Haus durchſuchungen zum Behufe derſlen. Sie wird im Umfange ihrer Befugniſſe beharrlichſo. Eckſtein ſtammte aus Altona und von iſtaelitiſchenſseugungen zu kämpfen und Pa für ſolche ae 
polizeilichen Aufſicht find, ſowie jene zum Zwecke deriverfolgen, was fie unternommen Eltern. Späterhin wurde er römiſch⸗ katholiſcher Chriſt. als Mimiſter werde und — und dad —— 
Strafgerichtspflege, nach den Vorſchriften der Straf] Außer den Militärcon ventionen mit Wei⸗ Er hatte auf mehreren Deutſchen Univerſitäten ſtudirt die fremden Kriegsbienfl Bürger verloren — nen 
proceßordnung vorzunehmen. mar und Altenburg ſtehen ähnliche mit Braunſchweigſund die Befreiungskriege als freiwilliger Jager mitge⸗ Eigenſchaft als begie Intervention zu G en, auch 
Die Vornahme der Hausdurchſuchungen zum Be⸗ſund Waldeck in Ausſicht; auch mit den Anhaltiniſchen macht. In Gent lernte ihn Ludwig XVIII. kennen, derſaar nichts thun. Kämpfer würde 2 unſten der⸗ 
Hufe der ſinanciellen Aufſicht hat nach den Beſtim⸗ Herzogthümern ſoll eine neue Militärconvention imlihn mit ſich nach Frankreich nahm und ihn einen hohenſartiger unberufene "fo unnütz wie 
mungen des Gefälls⸗Strafgeſetzes zu geſchehen. Gange ſein. g 2 Poſten im Polizeiminiſterium und fpäterhin die Stelleſlächerlich ſein. 
$. 7. Bei jeder Hausdurchſuchung, bei welcher Die Wahlbeſprechungen in Berlin bieten manchenſals Hiſtoriograph im Ministerium der auswärtigen An⸗ 5 Kut in en 
Na erichten über die am 27. v. M. 
ehaltene Vorverſammlung der Majorität des ver: 


nichts Verdächtiges ermittelt wurde, ift dem Bethei⸗hintereſſanten Erguß preußiſcher Staatsmänner und|gelegenheiten gab. Nach der Juli⸗Revolution entfernte 

ligten auf fein Verlangen eine Beſtätigung hierüberſſolcher, die es werden wollen. Aus einer Darſtellungſer ſich aus dem Staatsdienſte und lebte feinen wiſſen⸗ Be : 

zu ertheilen. der Sternzeitung entnehmen wir: Dr. Veit in Berlinſſchaftlichen Studien, die ihn jedoch nicht verhinderten, entes int dieſe bereit und entſchloſſen, die Regie⸗ 
trat als Candidat auf und rühmte feine Thaten zurlder Mitarbeiter faſt aller legitimiſtiſchen Blätter zu ſein. tung in der römiſchen und neapolitani⸗ 


Mann (Hr. v. Traſigny) kürzlich in den Abruzzen, die 


1 — na = = 


Erringung einer freien Preſſe. Ein Dr. Göſchen nahm [Mit der Allgemeinen Zeitung ſtand er in ununterbro⸗ſſchen Frage zu unterſtützen, ſie will jedoch die Dis⸗ 


tuffion über dieſelben ſich vollſtändig erſchöpfen laſſen, 


Wie dem Etonomiſt aus Neuyork unter demſauguralrede an's Herz gelegtes Betragen zu unterſtützen und und neue Verſtärkung erwarten. Die Seſtaner ſchick⸗ 
um allen Beſchwerden Raum zu geben und gleichzei⸗ 


0 6. Nov. geschrieben wird, beabſichtigt die Bundesregie⸗ unh ige Beiſpiel die Jugend der niederen Schulen zu berlten ihre Familien nach Antivari, indem ſie an einen 
tig zu conſtatiren, daß man das Miniſterium mit vol⸗ rung dem Beiſpiel des Südens zu folgen und Hrn. ſemeterder Wiener Stern- Correſpondent des „Czas“ erfährt, [neuerlichen Angriff glauben. Den bedrohten Dörfern 
ler Kenntniß der Sachlage unterſtütze. Jedoch ſollenThurlow Weet als Commiſſär nach Europa zu ſenden. [ſind betreſfs der Regulitung des Weichſel⸗Beltes bereits de. wurden von Skutari Freikorps zu Hilfe geſendet. Es 
die zwölf Garantie - Artikel Ricafoli’8 der Discuſſion[Er iſt der Hauptſtifter der republikaniſchen Parteilfinitive Beſchlüſſe gefaßt worden. Die Regierung bat, heißt es, ſollen die Miriditen dahin geſchickt werden. 


entzogen werden. Auch würde man ſich, fo viel wieſund obgleich nicht im Amte, der einflußreichſte Politi⸗ für Vollendung dieſer Arbeit einen Jeilraum von 3 Paris, 1. Dezember. Marquis Flers iſt zu 
1.öglih, bemühen, alle Interpellationen über die bren⸗ ker im Norden; oſtenſibel ift er nichts weiter als Her⸗ Sins hie, Summe von 1% one beim, den eleiner Geldbuße von 2000 Fr. und zwei Monaten Ge⸗ 
nenden Fragen während der ganzen Seſſion zu ver⸗ſausgeber des Albany Evening Journal. ſchen Reichsrathsabgeordneten find Graf Adam Potodi und Graf fängniß verurtheilt worden. 


hindern. Ratazzi, Minghetti und Farini werden ſich, Von Manaſſas fehlen neuere Nachrichten. AmſKazimierz Wodzidi beurlaubt, Dr Zoblikiewicz krank. 0 Der Moniteur vom 1. d. veröffentlicht ein Schrei— 
wie man verſichert, zur Ausführung dieſes Program- 16. Nov. ſtanden, wie es hieß, die Conſöderirten mit] Der Lemberger (0 Correſpondenz des „Czas“ berich⸗ben des Kaisers „ in welchen er den Wechſelagenten 


2 fs 2 >= £ 7 2 i i U 1 r = 1 * 4 
mes die Hand reichen. ihrer Centraldiviſion noch bei Centreville, während Be ee von Filtal⸗ ſeinen Dank für die Anerkennung ſeiner Anſtrengun⸗ 

Aus Bologna wird gemeldet, daß dort ein neuer Beauregard fi beim Fairfax⸗Depot befand, um ſichſ[Vereinen im Lande vom Miniſterium eine definitiv abſchlägigeſgen in Bezug auf das Wohl Frankreichs und auf 
Mordverſuch auf einen Polizeibedienſteten gemacht worzjauf den erwarteten Angriff vorzubereiten. Seine Ge⸗ Antwort erfolgt ſei, dahin motivirt, daß bei den naten Aende⸗ Hebung des Credits ausipriät. Der Kaiſer erſucht 
den iſt. Alle Bitten der Einwohner, daß die Regie⸗ ſammtſtärke wurde auf 100,000 Mann mit 200 Ka⸗rungen in der Morganiſation des Landes die Organiſirungſſie, ihrer Abſicht, ihm eine Statue in der Umgebun 


rung gegen den dort herrſchenden Terrorismus ernſt⸗nonen geſchätzt; er erwartete noch Verſtärkungen aus ea en center eratehene 3 der Börſe zu errichten, zu entſagen und bietet ihnen 
lip einſchreite, find vergebens, weil ſie ſich nicht mit Richmond. . der Forſt⸗ Section in Truskawiet nicht geſtattet worden. Dieſſein Bildniß an, um dasſelbe in ihrem Sitzungsfaale 
den Mazziniſten überwerfen will. Gyandotte in Virginien iſt der Schauplatz einesſgroße Entfernung des Eif enbahnhofes von der Stadt ſowieſaufzuſtellen. 


In Sicilien klagt man, daß der dortige Kle⸗ blutigen Kampfes geworden. In der Nacht vom 8, die früh un 4 Uhr anberaumte abfabrt der Perfonenzüge gibt] Die Patrie meldet: Bei Bekanntwerden der Nach⸗ 
rus, den man für „gut geſinnt hielt“, nunmehr auchſauf den 9. Nov. wurde der Platz durch 600 Confö⸗ den vielfachſten Klagen Raum. Am meiſten macht ſich das Be⸗ 


De en 3 4 8 Ä dürfniß der Erleuchtung der Straße dorthi d der Mangellriht von der Angelegenheit des Dampfers „Trent“ 
angefangen hat, gegen die Piemonteſen zu agitiren. Iderirte überfallen. Von 150 Mann Unioniſten, die da⸗ ee auf a 2 e Die Enter bat die Stadt New- York freiwillig beleuch— 
Der Piemontiſch geſinnten „Sentinella“ wird ſelbſt langen, wurden 100 niedergemacht. Der Ueber- [priſe der Gasbeleuchtung hat ihrerieits wegen geringer Rentabi⸗ſtet. Die Bevölkerung, mit der Regierung einig, 


aus Rimini geſchrieben: „Von Ancona bis Bolo⸗ fall ſoll durch einen Verrath der Einwohner geſchehenflität des betreffenden entlegenen Stadttheils für ſich die Ueber⸗ machte eine energiſche Manifeſtati u Gun⸗ 
gna ſtrotzen alle Kerker von Gefangenen und größtenslfein; wirklich ließ General Ziegler fpäter zur Strafe ee erde er fien eines entſchiedenen Widerſtand e 60 gegen 
een, 15 * nn die Stadt niederbrennen. 6 I Spree et un dien aus aim — jede Reclam . Englands. 
iſſe ſind durchaus unzulänglich, unehmen, gen werden. Die Leuchtprobe iſt in dieſen Tagen im Rathhauſe Die letzten (Londoner) Nachrichten aus New⸗York 
WER ſonen faflen, und i nn ˙⅛1•ù—A2252 .. rn worden, die Erleuchtung der Straße zum Bahnhofe ſoll 5 7 
nit, — ah es anflt, da 29 d 110 —120 enen Die Wahrung] END Dom 20. November Datirt. Die Journale Juden 
7 


> | durch ein koſtbares mit Brils ...... ..... miffäre befinden ſich als Gefangene in der Feſtung 

den ſollen. Hier und überall in der Romagna findilanten beſettes Bracelet als Zeichen ehrender Anerkennung auss Sandels⸗ und Borſen⸗Nachrichten · Warren. Jefferſon Davis wurde zum Präfidenten, 

eu aron Nikolaus Bay — Sohn 1 2 P In en am 7. Dejember d. J. um 10 Uhr 5 in zum Vice⸗ er der he — 
0 a [Hofkanzlers, wird ſich der Bildhauerkunſt, die er bisher als be- ormittags die e öffentliche Verlo d fandbriefe desfföderation (beide auf die auer von ſechs Jahren 

Fahnenflüchtige und Raubmörder durcheinander zuſam⸗ aten betrieben, vollſtändig widmen und im Laufe des galiziſchen Kreditvereins im gräflich Oſſollgs lichen Snfiknisge: erwaͤhlt. | 

5 London, 30. November. Die Salpeter⸗Aus fuhr 

beit beſchäftigt, ſo daß ſie im Nichtsthun ihre Zeit Börosmarty's beſchäftigt ift Wien, 2. Dezember. National⸗Anleden zu 5% mit Jännerſnach befreundeten Staaten wird, wie während des ruſ⸗ 


ch — Kai „ Nordb 
Waſſer gekocht, mit ein wenig Salz und 8 Unzen (½ jedoch der Herr Candidat, wie die N. L. ſchreiben, in Folge ausstzu 1000 fl. CM. 2103.— G. 2104 e die Verluſte der Armee 4000 Mann. 
Be Fett darin. Das Brod war (many halb ge⸗ 
backen und nicht vollwichtig. Den Wein konnte man ö 9 0 0 
i ; 1 ö ! 100 Gulden ſüdd. W. 118.30 G. 118.50 W. — London, für 
nicht ganz Eſſig und nicht ganz Schlamm nennen. Wollner, drückte nun das Erſtaunen darüber aus, daß der Herr 


Die Suppe ſollte aus 4 Unzen Reis, das Brod aus 


zuhalten, dem Czechen dagegen verwehrt werde, nur czechiſch zul. 139.— W j ; ; 
disputiren. Der Herr Decan Profeſſor Dr. Chlupp mußte ve Aratauer Cours am 2. Dezember. Silber Nubei Agio fi. Werd in ‚Rom und in Venedig wehen. ; 2 
Redner zur Sache rufen und die Herren Profeſſoren Dr. Schulte p. 110%, verl., fl. p. 108 ½ gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. Turin, 2. Dezember. (Ueber Paris.) Die Mini⸗ 


Rußland. 
Der 29, November ift in Warſchau ruhig vor⸗ 
übergegangen und wurde in fliller Feier begangen, 
ohne öffentlichen Gottesdienſt, da die Kirchen und Sy⸗ 


Stimmen votirt. An der Tagesordnung war Piſanelli's 
— . — ESG SSaSEaaBeL 


b — — ten geſetze in Neapel. D'Ondes Reggio verlangt dies 
nagogen noch geſchloſſen, der dagegen im Königreiche Neueſte Nachrich 2 ein N — ndes Reggio verlangt die 
überall, wo die Kirchen offen ſud en hatte. In — herzigen Schweſtern, welche ſich durch lange Dienftzeit in ihren ges 1. Dezember. Se, Mal. der Koiſerſauch für Sieilien. Minghetti erklärt formell, fo lange 
letzten Tagen wurden wiederholt Verhaftungen von Berufe beſonders verdient gemacht he gef Er Se iſt heute um 3 Uhr Morgens hier en Nachſdie Kammer die Einſtellung nicht votirt habe, ſo han⸗ 
Chriſten und Iſraeliten vorgenommen. Die Warſchauer ichm ommen zu laſſen. Diefe be: allerh. Befehle unterblieb jeder Empfang und es wa- deln zu wollen, als ob das, Geſetz verworfen wäre. 
Blätter a noch nich die Demiſſion Marquis 3 a. 3 er —— ren nur der Statthalter und der Feſtungsgouverneur.Baldacchini's und Carracciolo's Antrag, jenen Gefeg- 
Wielopolskr's, ebenſo wenig die Ernennungen ſemerſdie Hausoberin im h. Geiſiſpital vorgenommen. im Bahnhofe anweſend. entwurf dann erſt zu verhandeln, wenn die Kommiſſion 
Nachfolger. Die Nachricht deutſcher Blätter von einer 
lag, lden aus Petersburg nach Berlin iſt 1 
as“ zu üht. i erüchte, die dem E r 8 ; € g 
— er Burn. a. — — vonſgung, welche dieſe Tagebücher in den Verliner hohen Kreiſen Hauſe bereits endgiltig angenommen worden find, zurſmatiſchen Beziehungen mit Spanien und fragt, ob 


4 4 = p mußten, nicht abgewartet, fondern befindet ſich be⸗ weiteren verfaſſungsmäßi Behandlung im Herr n⸗Ricaſoli die bezüglichen Dokumente räſentiren könne 
einer neuen Manifeſtation am 28. v. M „ wobei das hervorbringen mußten. , ungsmäßigen e . | p u 

i f eee reits in Italien und wird dort „bis auf Weiteres“ verweilen. i 8 ten G R U ch ä M i 
Stuben Weiß gegen die verſammelten Kürzlich feierten in der Stadt St. Gallen die im vo⸗ hauſe mit, u. zw.: den zurückgelang eſetzentwarf icaſoli verſpri t, es nächſtens zu thun. andois 


! f ; den Gefegentwurf] Albanefe ſagt: Geſtern wurde die Demiſſion eines an⸗ 
dert geborenen Männer aller Stände einen ſogen.][zur Regelung des Gemeindeweſens; gen 1 
Turkei. SE ee —— ihrer 98 an der Zahl, der Aelleſte zählte zum Schutz des Briefgeheimniſſes; den Geſetzentwurf tinationaler Ideen beſchuldigten Deputirten gemeh⸗ 
88 De 840 ganze Korps im Durchſchnitt 67, alle zuſam⸗ zum Schutze der perfönlicen ns en endlich den 
men ahre. . Geſetzentwurf zum Schutze des Hausrechtes, 
* Tel i ichten aus Hamburg vom 27. v. M. i „Ö 2 
zufolge de er — 4 — — nach Stettin.. Die Anträge des Präſidenten, die rn erſten Ge: 
begriffene Dampfboot „Bürgermeiſter Huidekop“ im Kattegatſſetzentwürfe der politiſchen Kommiſſio „die beiden über 
Maunſchaß — 3 untergegangen. Die Poſſagiere und dieſden Schutz der perſönlichen Freiheit und des Haus⸗ 
** * 

0 . M. um 1 Uhr Mor⸗ ; ; erden einftinmi k te beſti D' Ondes Reggio rä d 
gens in der „w tentheil i zur Berichterſtattung zuzuweiſen, w einſtimmig. Dokumente beſtimmen. ndes Reggio räumt der 
milien enge eee 8 angenommen. — b Kammer nicht das Recht ein, einen Deputirten aus⸗ 
ö b 8 Kar Inſaſſen unter den] Naächſte Sitzung im Laufe diefer Woche. zuſtoßen, verwerft daher den Antrag Mandois. Der 
(das Schlachtfeld war beſäet damit) und W ; et Gebäude war mehrere Jahrhunderte alt und Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. DiejPräfident verlangt, daß der Antrag vor der Hand 
wilder Flucht davon. Die ürken verloren 1 Giebels blieb — — — — — nd Berichterſtatter des Petitionsausſchuſſes ſtatten den re⸗ſuspendirt werde. Mondois willigt ein. 
und 86 Verwundete. Bei Kolaſchin fochten in den] engen worden und man wird wohl noch mehrere aden. Ange, gelmäßigen vierzehntägigen Bericht ab, der über andert: (Die Interpellation Mandois betrifft den Deputir⸗ 
Reihen der Inſurgenten zahlreiche Montenegriner, undſfähr 12 Perſonen erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzun⸗ 
bier Zurück Kampf ſehr erbittert. Er endigte mit ber be e des Hauſes kamen wie durch ein Wun⸗ 
der Zurückwerfung der Inſurgenten, welche 120 Mann der . den gemiſchten Bezirksämtern die Rechts- miſſion zur Prüfung ſeiner Angelegenheit beſtimmt 
2 ba Unge > Kürten war nicht geringer. 

n der n Trebinje ; is 3 ; ei verſchob 
zum 24. vollkommene Ruhe. dan Local⸗ und Propinzial⸗ Nachrichten. trennt wird, und deſſen Entwerfung ein von Herbſtſvollendeter Unterſuchung verſchoben wurde.) 


Duzi und Trebinje ist frei, da fig die Inſurgenten „ Heute Vormittags begab ſich baba gn 3. December. 


zurückgezogen haben. Sehr viele Herzegowiner habenſgarniſonirenden Truppenkörßer zu Seiner Ercellenz dem Herrn Rothkirch, Sartori fü : Dr. R . i an di iſtlichkeit feiner Diöcefe 
; ür denſelben: eyzner. habe ein Circu ie Geiſtlichkeit - 
En Hab und Gut auf öſterreichiſches Gebiet ge⸗ Seimerfgafsitenunl Baar Bamberg, um Denſelben aus Nächſte Sitzung Mittwoch. Na rledigung derfgerichtet, um fie aufzufordern, die nationale Regierung 


Amerika. Linien, Infanterie Regiments Nr. 13 (Prinz ohne heutigen Tagesordnung kommt der Ausſchußberichtſu unterſtützen, Einigkeit und Hingebung an das Va⸗ 


1 ; g r 2 N i Trieſt in der Anwerbun 
ie in Charleston erſcheinenden Blätter fielen dieſelbefner. Der Rector D letl brachte am Schluſſe desſelben! Maguſa, 2. Dezember. Heute rücken 6 erreichi⸗bourboniſchen Comités von bung 
in Abrede und behaupten, es ſeien von den Gonföderken d > — e den der Gefeierte auffſche en — oer na, zur Befeitigung der von Leuten, welche nach Malta oder Corfu dirigirt 


i 4 N 7 7 1 4. di ” * ” 
— e e ee 8 Arslan Selehrtenvereineg Prof. Dr. Majer galt dem gleichfalls[von Luca Vucalovich gegen die öſterreichiſche Gre zeſwerden, von wo fie in die Südprovinzen zurückkehren. 
' vertheidigen. heabe 


Unionstruppen die Inſel Hilton beſetzt. Die daſelbſt 


a Catt 4 ien. ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte 20 Thaler. Das 
der vorjährige Rector Dr. Barty aro gefährdenden Batterien. An der Grenze alles Si wird von dem Conſul beider Sicllien, welcher 
wohnern vor ihrem Abzuge verbrannt worden. Derſvorgeſtern früh Krakau verlaſſen mit Hinterlaffung eines am Skutari, 1, Dezember. Die Freikorps von hierſſeinen Poſten in Trieſt noch inne hat, beſchafft. 


b \ Berſicherung feiner unausgeſetzten 0 Au und die Seftaner haben die Montenegriner zurückge . ——,: — 
fei nur wenig Baumwolle aufgeſtapelt. — ae ihn auch — — un = ſchlagen, welche auch das Dorf Rupci niederbrannten! Verantwortlichet Redacteur: Dr. N. Boczek. 


Amtsblatt * Potrzebne blankiety do przedlozenia fassyj i oznaj-Iczyni, iz Jaköb Langweil przeciw Wolfowi Rosen- Kundmachung. (3396. 1-8) 


N. Me * | mien, wydane beda stronom podatkowi podlegajgeymjblüth 2 Lezajska pozew o za lacenie sumy weks- , 
2 3767. St. I Kundmachung. (3363, 2-3) bezplatnie W tutejszym Magistracie. l lowéj 500 2 ehr w tet kiörego pi Womit von Seite des k. k. Genie⸗Direetions⸗Filiale 
In Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 2 . k. Wladzy obwodo we. dla zapozwanego 2 miejsea pobytu niewiadomego| " Tarnôm zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1862. Kraköw dnia 19 Listopada 1861, Wolfe, Rosenblüthkurstor W osobisb d. K. Netten 16. Derember 1861 Vormittags 9 Uhr in ber 
1 Kanzlei des vorgenannten Filiales zu Tarnöw eine Offert⸗ 


Zufolge des Allerhöchſten Patentes vom 12. October eee ryusza p. Pogonowskiego 2 substytueyg e. k. No- * 
1861 iſt die Einkommenſteuer im Verwaltungs ⸗Jahre De taryusza p. Holzera ustanowionym i temuz Zara- zerhandlung wegen Verpachtung der Marketenderei auf 
i ü Lizitati (3374. 2-3 p y i h 
1862 nach denſelben Beſtimmungen wie es für das zita ons⸗Ankündigung. 2-3) zem uchwalony nakaz platniezy dorgczony zostal. ode Zeit N 1. November 1861 bis Ende October 
Verw.⸗Jahr 1861 auf Grund des Allerh. Patentes vomf Von Seite der Hiefigen k. k. Genie⸗Direction wird 0 tem uwiadamia sie zapozwanego Wolfa Ro- 955 für das Militär⸗Etabliſſement zu Olchowce ftatt: 
8. October 1860 vorgeſchrieben, und mit der h. ä. Kund⸗ſhiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der im senblüth 2 tym dodatkiem, aby sam lub przez 1 er. i 
machung vom 10. November 1860 3. 4081 verlaut⸗ Militärjahre 1862 bei den nachbenannten Befeſtigungs⸗ ustanowionego kuratora lub przez Ben sobie . ee Offert muß verſiegelt mit dem vorgeſchrie⸗ 
bart war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zu⸗[Bau⸗Objecten erforderlich werdenden Baum aterialienſobrane se obroneę, stösowne kroki prze siewzial — u kr. Stempel und mit den deutſch geſchrie⸗ 
ſchlages in österr. Währung zu entrichten. dann Brennholz und Steinkohlen für die fortifej]t Szdowi o miejsen ewego pobytu doniòsl. 1 Samen de ene 
8 Di Abſicht ieee zur Bemeſſung derſcatoriſchen Ziegelſchläge Rzeszöw, dnia 21. Listopada 1861. ee an 8 bis zum 16. De⸗ 
* J . — i i ie⸗ 
hohe k. ae a Ne — 12 10 am 18. December I. J. Diveetlongegifiafe in Dach ap 5 wi 
Oct ber 1861 35 4363 Folgendes * eine Offerts⸗Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem s. 19210. Ediet. (3365. 3) gelangt ſein, als Nachtrags⸗O . 
5 Den Bekenntniſſen 6 d er erſten Tage und längstens bis 10 Uhr Vormittags eingebrach⸗ Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Folge Bedingung angenoinmen ge 4 E 
Claſſe; d. i. von der Erwerbſteuer unterliegenden ab ede 1 558 1 121 en des beim k. k. Bezirksamte Wisniez überreichten und 2. Jedes Offert muß mit einem in dieſem Jahre aus⸗ 
Gewerben und von Pachtungen find für das Verw.⸗Iwi e alten altungs⸗Kanzlei (am Ringplab Nr. 5 1) im Delegationswege zur Erledigung übermitielten Güter⸗ geſtellten ortsobrigkeſtlichen Zeugniſſe über die Be⸗ 
Jahr 1862 die Erträgniſſe 1 Se N allwo auch die hierauf bezügli⸗ abtretungs⸗Geſuches auf Grundlage §. 488 G. O. der fähigung des Offerenten zur Uebernahme der Pach⸗ 
Jahre 1859, 1860 und 1861 zur Ermittlung des — eh 10 — det ihnen Amts- Concurs über das geſammte wo immer befindliche beweg⸗ tung verſehen fein, und überdieß die aus 50 
55 Duöchſchntttzerträgalſſes nn m. 0 0 A en: Ban hier nur dieſliche, dann über das in den Kronländern, für welche die 6. W. beſtehende Caution enthalten. 1 f. 
2. Die Anordnungen der § . 21 und 22 des Allh.] |, Die einzuleſtend Sich * 1 — Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Wirkſam⸗] 3. Die Anbote müſſen deutlich in Ziffern und Buch⸗ 
Patentes vom 29. October 1849 über die Ein] 2 ung v nde Sicherſtellung d eht ſich auf dieſ keit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Benjamin ſtaben ausgedrückt ohne Beiſatz und Klauſel ſein 
hebung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe ed 8 e de Se Einhorn Geſchäftsmann in Wisnicz eröffnet. 4. Hat das Offert die Beſtätigung zu enthalten, daß 
d. i. von ſtehenden Bezügen, ſind auf die von ſol⸗ Brennholz u Be . 1 0 den eee Es werden daher alle, die eine Forderung an den Offerent die Contracts⸗Bedingniſſe eingeſehen, gele⸗ 
chen Bezügen für das Jahr, welches mit 1. No: * — 0. . —— .. und a Verſchuldeten haben, aufgefordert, bis zum 26. Februar ſen und vollkommen verſtanden hat und ſich ſämmt⸗ 
vember 1861 beginnt und am 31. October 1862 di r Materi fi 8 eh nen Quantitätenſ1862 die Anmeldung ihrer Forderungen in Geſtalt einer lichen Contracts-Bedingniſſen unterziehe. Die Ver: 
endet, fälligen Beträge anzuwenden. eſe Bedarfe en, da ſich die Einlieferung nur nachſförmlichen Klage wider den Vertreter der Concursmaſſe handlungs⸗Bedingniſſe können vom heutigen Tage 
3. Die Binfen und Renten der 3. Claſſe, welche der Fl: e richtet, approrimativ wie folgt ange-ſdes Benjamin Einhorn bei diefem Gerichte zu über⸗ an bis zum 16. December l. J. entweder beim 
Verpflicht tigten zur A stel —— : reichen. Stations⸗Commando zu Olchow 
Be ng welche Wen e a) e >. ausdrücklich bedungen en — Wer feinen Anſpruch an die erwähnte Concursmaſſe Gent⸗Directione⸗Fillale⸗Kanzlel * Tarnöw 4 * 
Staats⸗, öffentlichen Fonds: und ſtädtiſchen Obli⸗ eu 5 2 a uni 1 ‘ b 85 binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, maligen Untet⸗Erziehungshauſe täglich in den ge: 
= i AR =]: f 2 2 2 u 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche ſchreiten darf, u. z.: ad 15 gan, k desen ue a 


wöhnlichen Amtsſtunden von Jedermann eingeſehen 
werden. > 


auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ 300 2 er fü i 

tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ‚find 300 Kubik: Klafter für die Baſtjon II. jene Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen wird Offert 

für das Verw.⸗Jahr 1862 nach dem tände' des 100 7 für ir Vorwerk N. 7 und nach Ablauf des erſtbeſtimmten Tages nicht angehört undd Womit ich Endesgefertigter mich erkläre, die Pachtung 

Vermögens vom 31. October 1861 einzubekennen. 150 7 A N 9 diejenigen, die bis dahin ihre Forderungen nicht ange⸗ der Marketenderei in dem Militär- Etabliſſement zu 
„ ri „ „ r. 9. meldet haben, follen in Rückſicht des geſammten Ländern Olchowee auf 3 nach einander folgende Jahre d. i. 


b) L derſelbe reſch, rein und für 5 befindlichen Vermögens des Verſchuldeten ohne Ausnahmeſvom 1. Nuvember 1861 bis Ende October 1864 um 
„ r „ als Ziegelmauerwerk vollkommen ge⸗ſauch dann abgewieſen fein, wenn ihnen wirklich ein Comelden jährlichen Pachtſchilling von . . fl.. kr. Sage: 


4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtig ſtellung der 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer 


dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von in: 
der k. k. a erfolgen, er Epe en ae penſationsrecht gebührt, wenn fie auch ein eigenes S dum 
über die Recurſe gegen die kreisbehördliche Bes 500 ik⸗Klafter für die Baſtion I. von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihreſwelchen Pachtzins ich in halbjährigen Raten in Vor⸗ 
meſſung, ſteht dagegen der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗ 300 2 Zr für ” Votwerk Nr . Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗hinein an das k. k. Genie⸗Directions-Filiale in Tarnöw 
Direction in Krakau zu. ) 400 „ " 5 6 gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger wenn ſie etwaſpünctlich zu entrichten mich verpflichte, zu übernehmen. 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 40 n — bi L ” tte G 0 ski in die Maſſe ſchuldig fein ſollten die Schuld ungehin⸗ Ferner erkläre und verpflichte ich mich, mich ſämmtlichen 
„ „ für die Lunette Grzegözki.ſbert des Compenſations⸗Eigenthums oder Pfandrechtes,ſvon mir eingeſehenen, geleſenen und wohlverſtandenen 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Vezüge 
wird die Friſt bis Ende December 1861 feſtgeſetzt; 
endlich hat: 

6. in dem Falle, wenn die Einkommenſteuergebühr 
für das Verw.⸗Jahr 1862 vor dem Verfalle der 
erſten Einzahlungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ 
langen könnte, die Einzahlung und zwangsweif 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Umlegung der 
neuen Schuldigkeit nach der Gebühr des Woric 
res ſtattzufinden. TOR 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette, werden den ſteuer⸗ 
pflichtigen Parteien bei dem hierortigen Stadtmagiſtrate 
unentgeltlich verabfolgt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 19. November 1861. 
N. 3767. Obwieszezenie. 
dotyezace sig podatku dochodowego w mie- 
seie Krakowie na rok administracyjny 1862. 

Wedlug najwy2szego Patentu z dnia 12 Pazdzierni- 

ka 1861 r. ma by6 podatek dochodowy 'wraz 2 do. 


e) Asphalt und Goudron, 300 Gentner Asphalt inſdas ihnen ſonſt 5 an 1 
’ > zu Statten gekommen wäre, abzufragen Contracts⸗Bedingniſſen vollkommen zu unterziehen. 
neu E F ohneſverhalten werden würden. A Die Cautlon mit 50 fl. ö. W. ſowie das von der 
d nterſ Ei für welches Obiect⸗ Zum Concursmaſſa-Vertreter wird der Herr Advo⸗[Ortsbehörde ausgeſtellte Zeugniß liegt bei. 
) Echt engliſcher Portland⸗Cement aus der beſtre⸗ 5 
ieten Fabrik Robins & C in Lond kat Dr. Schönborn zu ſeinem Stellvertreter der Hr. N. am ten December 1861. 
808 1595 Uuneſched 9 ondon, Advokat Dr. Zucker und zum einſtweiligen Vermögens N. N. m. p. 
h ; Er g 7 2 
e) Brzgoskowicer Steintohlen — der Sum Sean ee . an tee N Hr. Majer bi in N.. Haus-Nr... 
Grube, u. z.: 200 Klafter r den fortificatori Wegen Bepättig: N 1 ud 
* ben Biesettining e au und 100 Stafter ee Bi — — NEN 5 . 
für jenen auf Debnigt. „wird die Tagſatzung auf den 27. Febeuat 1862 um 
f) Weiches Brennholz, die Klafter 7 hoch 6 breit 10 uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu der die Gläubiger vor: 
aus 36“ gen Scheitern ohne Kreuzſtoß geſchlichtet geladen werden. 
u. z.: 1500 Klafter für den Ziegelſchlag auf Za- Krakau, am 11. November. 1861. 
en 1500 Klafter für den Ziegelſchlag auf 1 19210 m 4 5 
eDnikI. ber . . 84 7 
8) Mauerziegel von beſter Qualität, nach den auff Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie w skufek 
den n NEE Ziegelſchlägen beſtehenden Di-|prosby wzgledem odstapienia döbr W Sadzie po- 
menſionen 3.000,000 Stück ohne Unterfehied fürl yiatowym ww Wisniczu podanéj, a w drodze dele- 
welches Object. 117 —ꝛꝛ— gacyi do zalatwienia vyznaczonéj, otwiera na za- 
h) Ziegelbrettel d 5 En breit “ dick undisadzie §. 488 post. sad. konkurs na caly gdzie- 
Tabl. U für den Ziegelſchlag Auflkolwiekbadz znajdujacy er — — tudziez w tych 
5 8 dministracyinym 1862 ablocie. = j krajach koronnych, W kt rych ustawa o wlasci- 
— — — ———ů— po- 2. 7 jeder diff Ale s für das von 1 zur wosci gdöw 2 dnia 20. Listopada 1852 obowig- 
bierany, jakie w skutek na wyzszego Patentu 2 mac 1 Ai Fe entfallenden Betra⸗ auje, 0 äg Aue majatek re 
Pasdziernika 1860 r. w roku administracyjnym 1 : . 5 mina Einhorn trudnigcega sig, interesami zarobko- "— f 
— — —— ck. Wladzy obnodoweh & 8 50 ae Ar 5 wemi w Wisniczu zamieszkalego. ur zu Feſtgeſchenken fich eignend 
2 dnia 10 Listopada 1860 r. L. 4081 do powszechnej 5 — Object geſtelt werd Wedge Waywa sig przeto wezystkich, ktörzyby jakies zu billigſt feſtgeſetzt a ’ 
sei i byl as andere Ob EA Ha zadania do tegoz dluznika mieli, aby pretensyeſ“ t en Preiſen. ME 
wiadomosci podanemi by V. Auch können was die Lieferun der Bruchſteine b „ ’ 2 ————— 
Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego na des Sande und des Brenngel * ie e a do dnia 26. Lutego 1862 w formie zwy-|« 
rok administraeyjny 1862,-wysokie ck. Ministeryum skar- 55 e 106 n, jedoch nicht zes anbelang 1 ezajnego pozwu przeciw zastepoy masy upadle)à 
bowe dekretem 2 dnia 17 Pazdziernika 1861 f. L. gere Quantitäte fferirt W hundert Klafter Benjamina Einhorn w tutejszym sadzie wniesli. 
wydanym rozporzadzilo co nastepujee: ’ für ein Object liefernde 8 - zu % . Kto pretensyi swej do wspomnionéj masy upad- 
1) Fassyom dochodu pierwszej klasy tj. z tych za- Sowohl das nn Preiſe um als die für dieſeſſej w powys oznaczonym czasie nie 2zglosi albo 
robkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu podlegaja, Materialien ver Buchſtaben b müſſen ſowohl mitſudowodnieb zaniedba, W pozwie nietylko rze- 
Ziffern als mit eſtimmt und deutlichſoz ywistosé swej wierzytelnosei lecz take i prawo 


RE? 


um Zu dem bevorſtehenden 
Mirolaus-, Weihnachts- u. Heujahrsfefte 
empfliehlt die 
Galanterie⸗Handlung des 


LEON FEINTUCH 


in Krakau, Bing Ur. 234, 
ihr ſehr, reichhaltiges Lager 


on neueſten (3401. 1-3) 


Spiel- u. anderen Jölnaren 


bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen 1 auf — 


Abgang: 
von Krakan nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Un: 


jako tez i 2 dzierzaw maja stuzyé za podstawe na . dü f g \ „Min. Rahm; — ah 
= administracyjny 1862 dochody i wydatki z lat 1859, angegeben fein et ae keine abweieſna podstawie ktöregoby zadal w tej lub owej kla- 111 * reits tie ub. 48 
1860 i 1861 w celu obliezenia ezystego dochodu w prze-] u a aterlals auf dag 90 5 . sie * — rnlech bo Bere pierw en Min. GE 5 30 dun u 15 Min Krüb; 
— g dnia wi sluchanym niebedzie, a ei — — nach Lemberg r tin, Ab hr 30 
cigeiu wypadajgcego. iſt bei dem Preisanbote ſelbſtverſtändlich mit in⸗ . 8 4 Goa 1 Min. Borm.; — nach Wieliczka 11 en 


rzy ab do tego ezasu pretensyi swych nie zgloszg k 
begriffen. a Directi belt od calego w wprzöd ier eh kra· von e Krakau 7 uhr Früh, 8 uhr 30 Minnen 
4. Behält ſich die ia das Recht vor, vonſjach koronnych znajdujacego sie majatku, nawetſeon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags | 
den betreffenden 5 je nach Bedarf eſodsgdzeni chociazby im prawo kompenzacyi przy-|von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
weniger oder auch fern zu laſſen und batlstuzalo, albo wlasng rzeez 2 masy zadaé mieli, 0 Minuten Nachmittags. 


der Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn von \ \ ö ierzytelnosei : yon Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vocmitt, 
ff 2 albo wreszcie chociazby ich wierzytelnosci na ja 1 der 48 Win. Machmitt, ) Uhr 50 Min. Abende, 


; m 1 4 . e J 
3) Prowizye i renty, ktöre pobierajgey obowigzany| eh ed. re nur ein Theil genehtm|kimg majetku „nieruchomym  diuänika zabespiseſvon MizessöwW nach Krafau i Une 40 Min; Nach, 
jest jako dochöd trzeciej kKlasy oZnajmi6, tj.. takowe, gehalten werden der Stempelmark ezcne byly, zatém ei wierzyciele; gdyby cos doſvon Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Ni 
ktöre niepochodza ani 2 procentöw od obligaeyi publi- 5. Muß jede mit obrigkeltlichen e verſehene Offert masy diuzni byli, dlug ten bez wzgledu na pra- nuten Abends. 
eznych instytutowych- lub stanowych, ani tez 2 kapi- mit nöthigen one fahigkeit ae bezüglich yo kompenzacyi wlasnosci albo zastawu, ktöreby Ankunft: 
talöw na nieruchomych dobrach podatek Ooplacajacych, der Unternehmung und die B Solidität des Offe⸗ im zresztg przystuzalo, wniese beda winni. in en von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 un 1 
albo nareszcie na przedsiebiorstwach podatkowi podega-“ renten belegt ie z alle Cont emerkung enthalten,, Zastępeg masy upadlej mianuje sie tutejsz ego . sa 1 1 10 E ER 2 m Pi 
jacych, hipotecznie zabezpieczonych, POWINNY bye nas daß dem Den . eee be⸗adwokata p. Dra Schönborna a substytutem tegoz ven Oftran — aus preupen 8 ußt 27 Nia. 
rok 1862 Wykazane podlug stanu majatku i-dochodu kannt find und fi ſchte, als enſelben ohne Aus⸗adwokata p. Dra Zuckera, WVzZnaczajze zarazem Abends; — von Nee z0 w 7 Uhr min, Abende; — 
w dniu31 Pazdziernika 1861 r. istniejaceg0- nahme derart werpft * wenn ihm ſolche vor⸗zarzadzeę tymezasowego w osobie p. Majera Ne- von Lemberg 6 Uhr 15 Wia. Fuhr 40 200 54 Min. 
4) Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fassyj i geleſen worden * pi unterſchrieben hätte. ben zahl kupca W Wisniczu. . 1 in gr n 1 f be 1 e Abedus. 
oznajmieh Jako te& oznaczenie kwoty podatkow@j na- fr . mitt 1 f Celem zatwierdzenia tymezasowego zarzadzey in en br Bee 9 une 30 Minuten Früh, 9 up 
stapi ze strony ck. Wladzy obwodowej—rozstrzygänie rakau, am 26. * tudziez do Wyboru wydzialu » wierzycieli wyzna- 15 Mu uten Abends.. 


zien 27. Lutege 1862 0 


zus tekursöw przeciw wymiarowi podatku ee — ugnmlgipePireE Tea . u Säle Big termiı_ na d 
Wiadze obwodowa uskutecznionemu przystoi W 
ck. Dyrekeyt krajowo-skarbowöj. ö . N. 6528. E dy kt. (3378. 3) 
5) Termin do skladania fassyj dochodöw i 0ZNA)- O. k. Sad obwodowy_W Rzeszowie wiadomo 
Meteorologiſche Beobachtungen 


7 71 1 2 ene GA „es 


Krakow, dnia 11. Listopada 1861. K. k. Polniſches Theater in Krakau 
De NP: unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Henberung dei Dinſtag, am 3. December 1861. 


mien wzgledem stalych poboröw ustanawia sig do dnia. 


ostatniego — r., nareszeie ö 25 5 Specſſſch ’ 
6) W razie gdyby nalezytosé podatku docho owego arom = N ' ' Erſcheinungen gene 4 
JJ uplywem. termin [© .ngatet.snr | ie | m der eu este F 8e Hi uli 
— — Ben raty nie byla — . Da-| 5% Reaum red der Luft f ; — 5 1 von . n kr en bu 1 en. 
enezas az do przepisania owe nalezytosci pobor ! == z Eine u dm sEtE 1 301 og na 
1 — 2 N UN D — | 18 * 42 Dramatiſche Skizze in 4 Abtheilungen v. A. Pienkowski. 


Anfang um halb 7 Uhr. 
Buchdruckerei⸗Geſchaftsleitet: Anton Rother. 


przymusowe sciagnienie tegoæ podatku nastapi wedlug| 
nalezytosci roku administracyjnego 1861. — 


In der Buchdruckerei des „CZAS,“ 


